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EDITORIAL

O
b vom Esstisch in den Schlafraum oder vom Spiel zum Windelwechsel: 

Kinder unter drei Jahren erleben täglich zahlreiche kleine Übergänge 

in ihrer Betreuungseinrichtung. Solche Mikrotransitionen, also die sich 

wiederholenden Wechsel in den Alltagsroutinen, sind für Kleinkinder 

zunächst verunsichernd. Pädagogische Fachkräfte stehen in diesen Übergangs-

phasen somit vor der Aufgabe, den Jüngsten Halt zu geben und sie ohne Hektik 

oder Zwang zu begleiten. 

Wie können Fachkräfte Mikrotransitionen kleinkindgerecht gestalten?

Es hängt u. a. von der Responsivität jeder pädagogischen Fachkraft ab, wie sie ihr 

Antwortverhalten in diesen teils herausfordernden Situationen gestaltet. Stimme, 

Mimik und Körperhaltung sind für eine achtsame Übergangsgestaltung bedeutsam. 

Hilfreich sind außerdem Skripts, die den Kindern eine verlässliche Vorhersehbar- 

keit der Mikrotransition garantieren: Abläufe werden klar strukturiert, Wartezeiten 

möglichst vermieden und Wechsel angekündigt. Dank gut durchdachter Übergänge 

erleben nicht nur die Kinder ruhigere Abläufe, sondern auch ihre erwachsenen 

Bezugspersonen. Somit reduzieren sie nicht zuletzt das Risiko grenzverletzenden 

Verhaltens. 

Dieses Sonderheft thematisiert erstmals auch die kleinen Übergänge im Freien: 

Muss die Begleitung der Übergangsphasen draußen anders gestaltet werden?  

Was gibt es hier zu beachten?

Eine bereichernde Lektüre wünscht

Ulrike Fetzer,  

Chefredakteurin

von links nach rechts:  
Ulrike Fetzer, Iris Erbach,  

Linn Helbig, Katrin Imbery,  
Daniela Picco,  Anja Kunz
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GRUNDLAGEN

I. MIKROTRANSITIONEN BEWUSST GESTALTEN

Stress in Alltagsübergängen 
reduzieren
Nahezu die Hälfte ihrer Zeit verbringen Kleinstkinder in der U3-Betreuung  
in kleinen Übergängen. Grund genug, diesen Mikrotransitionen endlich die  
Aufmerksamkeit zu schenken, die sie verdienen.

von Dorothee Gutknecht

1. �Von großen zu kleinen  
Übergängen

Dass pädagogischen Fachkräften 
in der Arbeit mit Kleinkindern die 
Aufgabe zukommt, Übergänge an-
gemessen zu gestalten, ist heute im 
Fachdiskurs unumstritten. Denn 
eine Vielzahl an Studien (Bensel/
Haug-Schnabel 2018) hat gezeigt, 
welche gravierenden Folgen es für 
ein junges Kind haben kann, wenn 
der Übergang von der Familie in die 
Institution

●● �nicht von den Eltern begleitet wird,
●● �nicht abschiedsbewusst gestaltet 

wird,
●● �nicht an der Bezugsfachkraft 

orientiert geschieht.

Bei einer in dieser Weise ungenü-
genden Übergangsgestaltung haben 
Kinder ein vier Mal so hohes Risiko 
zu erkranken sowie Entwicklungs-
verzögerungen und sozial-emotio-
nale Auffälligkeiten aufzuweisen 
(Laewen et al. 2011). Die viele Jahre 
übliche Praxis, junge Kinder ein-
fach „über den Tresen“ zu heben, an 
der Eingangspforte abzugeben oder 
sich gar heimlich wegzuschleichen, 
gilt darum nicht nur als veraltet, son-
dern als entwicklungsgefährdend. 
Auch falsche Versprechungen und 
Bagatellisierungen des Abschieds-
schmerzes werden als unangemes-

sen bewertet – und mit ihnen Sät-
ze wie: „Lass mal, die beruhigt sich 
schon wieder!“

Zwei Seiten einer Medaille
Der Übergang eines Kindes von sei-
ner Familie in die Institution wird 
als große Transition bezeichnet. Hier 
findet also ein großer Übergang statt, 
der den Eintritt des Kindes in eine 
fremde neue Welt darstellt. Von nun 
an erfährt es ein geteiltes Betreu-
ungsfeld von Kita und Familie (Ah-
nert et al. 2012).
Von der Forschung wurden lange nur 
die Übergänge in den Blick genom-
men, die lebensgeschichtlich und in 
ihrer Bedeutung für die Identitäts-
entwicklung wichtig erschienen. So 
betonen Wilfried Griebel und Re-

nate Niesel aus der Perspektive der 
Psychologie: „Transitionen sind Le-
bensereignisse, die […] als bedeut-
same biografische Erfahrungen von 
Wandel in der Identitätsentwicklung 
wahrgenommen werden“ (Griebel/
Niesel 2015, S. 37–38). Vor diesem Hin-
tergrund wurden die kleinen Über-
gänge, die das Kind im Alltag einer 
Kita erlebt, lange Zeit wissenschaft-
lich kaum beachtet. Dabei erkennen 
und spüren Kleinkinder gerade an 
ihrem veränderten Tagesablauf – an 
den verschiedenen Alltagsroutinen, 
an den Wechseln der Bezugsper-
sonen  – den Unterschied zu ihrer 
bisherigen Lebenswirklichkeit. Ge-
borgenheit empfinden sie, wenn sie 
Sicherheit in ihren Beziehungen zu 
vertrauten Personen erleben. Dabei Fo
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